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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung beansprucht die 
Auslandspriorität der am 09. August 2006 eingereich-
ten japanischen Patentanmeldung Nr. 2006-217481, 
deren Gesamtinhalt durch Bezugnahme in die vorlie-
gende Anmeldung eingeschlossen wird.

[0002] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Infra-
rotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge, die Licht einer 
Lichtquellenglühlampe, die einen Heizfaden auf-
weist, als Infrarotlicht unter Verwendung eines Re-
flektors, eines Infrarotlicht-Durchlassfilms, und einer 
Projektorlinse abstrahlen kann.

[0003] Es gibt eine Infrarotlichtabstrahlleuchte für 
Fahrzeuge, die bei einem Kraftfahrzeug vorgesehen 
ist, und einen Abschnitt vor dem Fahrzeug mit Infra-
rotlicht beleuchtet, welche ein aufgenommenes Bild 
zur Erfassung eines Hindernisses zusammen mit ei-
ner CCD-Kamera bearbeiten kann, die eine Empfind-
lichkeit im nahen Infrarot oder darunter aufweist (vgl. 
beispielsweise Patentdokument 1).

[0004] Wie in Fig. 8 gezeigt, weist eine Infrarotlicht-
abstrahlleuchte 1 für Fahrzeuge dieser Art eine der-
artige Konstruktion auf, dass eine Lichtquellenglüh-
lampe 9 als Quelle für sichtbares Licht und ein Re-
flektor 11, der eine annähernd elliptisch-kugelförmige 
Form aufweist, in einer Beleuchtungskammer 7 an-
geordnet sind, die durch einen Leuchtenkörper 3 und 
eine vordere Linse 5 gebildet wird, und ein Infrarot-
licht-Durchlassfilter 13, bei welchem ein Infrarot-
licht-Durchlassfilm zum Reflektieren einer sichtbaren 
Lichtkomponente und zum Durchlassen einer Infra-
rotlichtkomponente in einem gesamten Oberflächen-
bereich einer Glasplatte vorgesehen ist, zwischen 
der Lichtquellenglühlampe 9 und der vorderen Linse 
5 vorgesehen ist, um den gesamten vorderen Öff-
nungsabschnitt der Beleuchtungskammer 7 zu ver-
schließen.

[0005] Normalerweise wird die Lichtquellenglühlam-
pe 9 bei einer so genannten Konstruktion mit Einfüh-
ren von hinten angebracht, bei welcher sie von einem 
rückwärtigen Teil des Reflektors 11 entlang einer op-
tischen Achse Ax einer Leuchte eingeführt wird, wel-
che Licht aussendet, mit einer derartigen Ausbildung, 
dass das gesamte Licht, das von der Lichtquelle aus-
gesandt wird, zur vorderen Linse 5 hindurch den In-
frarotlicht-Durchlassfilm hindurchgelangt. Eine sicht-
bare Lichtkomponente des Lichtes der Lichtquelle, 
das von dem Reflektor 11 reflektiert wird, wird abge-
schnitten, wenn das Licht durch den Infrarot-
licht-Durchlassfilm hindurchgeht. Daher wird das 
Licht im wesentlichen zu Licht geändert, das nur eine 
unsichtbare, infrarote Lichtkomponente enthält, und 
in Vorwärtsrichtung von der vorderen Linse 5 ausge-
sandt und verteilt wird.

[0006] Ein Infrarotlicht-Abstrahlbereich vor dem 
Fahrzeug wird mit Hilfe einer CCD-Kamera aufge-
nommen, die eine Empfindlichkeit im nahen Infrarot 
oder darunter aufweist, und im vorderen Abschnitt 
des Kraftfahrzeuges vorgesehen ist, wobei eine Be-
arbeitung durch eine Bildbearbeitungsvorrichtung er-
folgt. Dann wird ein Bild auf einem Überwachungs-
bildschirm im Fahrzeuginsassenabteil angezeigt. Ein 
Fahrer kann eine Person, eine Fahrspurmarkierung, 
und ein Hindernis an einem Ort in der Entfernung er-
kennen, unter Verwendung des Überwachungsbild-
schirms zur Anzeige des Gesichtsfeldes im Abschnitt 
vor dem Fahrzeug. 
[Patentdokument 1]: Veröffentlichung 
JP-A-2004-87281

[0007] Wie voranstehend geschildert, wird bei einer 
herkömmlichen Infrarotlichtabstrahlleuchte 1 für 
Fahrzeuge die Lichtquellenglühlampe 9 in der Kon-
struktion mit Einführen von hinten angebracht. Wie in 
Fig. 9 dargestellt, werden daher in einigen Fällen lan-
ge Lichtunregelmäßigkeiten 15a, 15b, 15c und 15d in 
Längsrichtung einer Straßenoberfläche in Radialrich-
tung als Lichtunregelmäßigkeiten eines Heizfadenbil-
des der Lichtquellenglühlampe hervorgerufen. Die 
Lichtunregelmäßigkeiten 15a, 15b, 15c und 15d kön-
nen fehlerhaft als eine weiße Linie 17 (Fahrspurmar-
kierung) auf der Straßenoberfläche erkannt werden. 
Bei der Erfassung einer weißen Linie über eine Infra-
rot-CCD-Kamera ist insbesondere das Problem vor-
handen, dass die Lichtunregelmäßigkeiten 15a, 15b, 
15c und 15d fehlerhaft als die weiße Linie 17 festge-
stellt werden.

[0008] Bei jener Konstruktion, bei welcher die Licht-
quellenglühlampe von einem hinteren Teil aus einge-
führt wird, wird das Vorstehen gegenüber einem hin-
teren Teil einer Leuchteneinheit erhöht, so dass die 
Gesamtlänge der Leuchteneinheit vergrößert wird. 
Bei der Konstruktion, bei welcher die Lichtquellen-
glühlampe von einem hinteren Teil aus eingeführt 
wird, lässt sich eine breite "heiße Zone" (Zone mit ho-
her Lichtintensität) nur schwer in Seitenrichtung aus-
bilden, und kann keine vorteilhafte Infrarotlichtab-
strahlung zur Erfassung einer weißen Linie durchge-
führt werden.

[0009] Daher stellen Ausführungsformen der Erfin-
dung eine Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge 
zur Verfügung, bei welcher die Erzeugung einer Lich-
tunregelmäßigkeit eines Heizfadenbildes einer Licht-
quellenglühlampe verhindert werden kann, als lange 
Lichtunregelmäßigkeit in Längsrichtung einer Stra-
ßenoberfläche, wodurch eine fehlerhafte Feststel-
lung einer weißen Linie infolge der Lichtunregelmä-
ßigkeit verringert wird.

[0010] Ausführungsformen der Erfindung können 
durch eine Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge 
zur Verfügung gestellt werden, bei welcher vorgese-
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hen sind: eine Projektorlinse, die auf einer optischen 
Achse angeordnet ist, die in Längsrichtung des Fahr-
zeugs verläuft; eine Lichtquellenglühlampe, die hinter 
der Projektorlinse angeordnet ist, und einen Heizfa-
den zum Aussenden von Licht aufweist; ein Reflektor 
zum Reflektieren von Licht, das von der Lichtquellen-
glühlampe ausgesandt wird, in Vorwärtsrichtung; und 
ein Infrarotlicht-Durchlassfilm, der zwischen dem Re-
flektor und der Projektorlinse vorgesehen ist, wobei 
die Lichtquellenglühlampe so angeordnet ist, dass 
die Längsrichtung des Heizfadens im wesentlichen 
orthogonal zur optischen Achse verläuft.

[0011] Bei einer Infrarotlichtabstrahlleuchte für 
Fahrzeuge gemäß einer oder mehreren Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung wird eine 
Lichtunregelmäßigkeit eines Heizfadenbildes der 
Lichtquellenglühlampe so hervorgerufen, dass sie in 
einer derartigen Richtung verläuft, dass sie eine wei-
ße Linie auf einer Straßenoberfläche kreuzt, und 
kann die Erzeugung einer langen Lichtunregelmäßig-
keit in Längsrichtung der Straßenoberfläche in Radi-
alrichtung verhindert werden, wie sie bei der her-
kömmlichen Leuchte mit Einführen einer Lichtquel-
lenglühlampe von einem hinteren Teil aus auftritt. 
Durch seitliches Einführen der Lichtquellenglühlam-
pe wird darüber hinaus ein Vorspringen gegenüber 
einem hinteren Teil einer Leuchteneinheit stärker ver-
ringert, im Vergleich zu dem Fall des Einführens von 
hinten. Durch seitliches Einführen der Lichtquellen-
glühlampe wird darüber hinaus ermöglicht, eine brei-
te heiße Zone in Seitenrichtung auszubilden.

[0012] Bei einer Infrarotlichtabstrahlleuchte für 
Fahrzeuge gemäß einer oder mehreren Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung wird die 
Lichtquellenglühlampe in den Reflektor von einer 
Seite der optischen Achse aus eingeführt und dort 
befestigt, an einem Ort, der beabstandet von der op-
tischen Achse in Vertikalrichtung liegt.

[0013] Bei einer Infrarotlichtabstrahlleuchte für 
Fahrzeuge gemäß einer oder mehreren Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung wird bei-
spielsweise dann, wenn die Lichtquellenglühlampe 
getrennt an der Oberseite der optischen Achse ein-
geführt wird, ermöglicht, eine größere Reflexionsebe-
ne aufrechtzuerhalten, die mit der Oberseite der opti-
schen Achse von der Unterseite der optischen Achse 
verbunden ist, im Vergleich zu jenem Fall, bei wel-
chem die Lichtquellenglühlampe auf der optischen 
Achse angeordnet ist, und die Reflektor-Reflexionse-
bene auf einem hinteren Teil in Vertikalrichtung auf 
zwei Teile zum Gebrauch unterteilt ist. In jenem Fall, 
bei welchem die Lichtquellenglühlampe auf der opti-
schen Achse angeordnet ist, so dass die Reflek-
tor-Reflexionsebene auf zwei Teile für den Einsatz 
unterteilt ist, wird daher ermöglicht, eine Verschwen-
dung des Lichts zu verhindern, das von der Reflexi-
onsebene an der Unterseite reflektiert wird, wenn 

eine Abschirmung (ein Abschirmteil) zur Ausbildung 
einer Abschneidelinie eines Lichtverteilungsmusters 
beispielsweise an der Unterseite der optischen Ach-
se vorgesehen ist. Daher wird ermöglicht, den Licht-
nutzungswirkungsgrad zu erhöhen.

[0014] Bei einer Infrarotlichtabstrahlleuchte für 
Fahrzeuge gemäß einer oder mehreren Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung weist der 
Reflektor eine Reflektor-Reflexionsebene auf, die 
eine annähernd elliptisch-kugelförmige Form hat, 
und dazu dient, das von der Lichtquellenglühlampe 
ausgesandte Licht nahe zur optischen Achse zur re-
flektieren, wobei der Heizfaden in der Nähe eines 
ersten Brennpunktes der Reflektor-Reflexionsebene 
angeordnet werden sollte, und der Infrarot-
licht-Durchlassfilm in der Nähe eines zweiten Brenn-
punktes der Reflektor-Reflexionsebene angeordnet 
werden sollte.

[0015] Bei einer Infrarotlichtabstrahlleuchte für 
Fahrzeuge gemäß einer oder mehreren Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung ist der Infra-
rotlicht-Durchlassfilm einzeln zwischen der Projektor-
linse und dem Reflektor angeordnet. Daher wird er-
möglicht, eine Konstruktion zu erzielen, bei welcher 
der Infrarotlicht-Durchlassfilm einfach ausgetauscht 
werden kann. Durch Anordnen des Infrarot-
licht-Durchlassfilms in der Nähe des zweiten Brenn-
punktes so, dass er in der Nähe eines Sammelpunk-
tes für reflektierten Lichtes liegt, wird darüber hinaus 
ermöglicht, die Abmessungen des Infrarot-
licht-Durchlassfilms zu verringern.

[0016] Bei einer Infrarotlichtabstrahlleuchte für 
Fahrzeuge gemäß einer oder mehreren Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung ist der Infra-
rotlicht-Durchlassfilm auf einer rückwärtigen Oberflä-
che der Projektorlinse angeordnet.

[0017] Bei einer Infrarotlichtabstrahlleuchte für 
Fahrzeuge gemäß einer oder mehreren Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung kann der In-
frarotlicht-Durchlassfilm auf der rückwärtigen Ober-
fläche der Projektorlinse angeordnet und befestigt 
werden, und ist es nicht erforderlich, eine Filterkons-
truktion in jenem Fall einzusetzen, bei welchem der 
Infrarotlicht-Durchlassfilms als einzelnes Teil ange-
ordnet ist. Daher kann die Anzahl an Bauteilen verrin-
gert werden, und kann die Konstruktion der Leuchte 
vereinfacht werden. Im Vergleich zu jenem Fall, bei 
welchem der Infrarotlicht-Durchlassfilm in der Nähe 
des Brennpunktes angeordnet ist, wird darüber hin-
aus ermöglicht, Licht mit einer vergleichsweise nied-
rigen Lichtdichte (Intensität) zu übertragen. Daher 
wird ermöglicht, die Auswirkungen infolge von Wär-
me des Infrarotlicht-Durchlassfilms zu verringern.

[0018] Bei einer Infrarotlichtabstrahlleuchte für 
Fahrzeuge gemäß einer oder mehreren Ausfüh-
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rungsformen der vorliegenden Erfindung wird eine 
Lichtunregelmäßigkeit eines Heizfadenbildes der 
Lichtquellenglühlampe so hervorgerufen, dass sie in 
einer derartigen Richtung verläuft, dass sie eine wei-
ße Linie auf einer Straßenoberfläche kreuzt, und 
kann die Erzeugung einer langen Lichtunregelmäßig-
keit in Längsrichtung der Straßenoberfläche in Radi-
alrichtung verhindert werden, wie sie bei der her-
kömmlichen Leuchte mit Einführen einer Lichtquel-
lenglühlampe von einem hinteren Teil aus auftritt. Bei 
der Erfassung einer weißen Linie über eine Infra-
rot-CCD-Kamera wird darüber hinaus ermöglicht, be-
trächtlich die fehlerhafte Feststellung der Lichtunre-
gelmäßigkeit als weiße Linie zu verringern.

[0019] Durch Einführen der Lichtquellenglühlampe 
seitlich wird ein Vorsprung gegenüber einem hinteren 
Teil einer Leuchteneinheit stärker verkleinert als im 
Falle eines Einführens von hinten. Daher wird ermög-
licht, die Gesamtlänge der Leuchteneinheit zu verrin-
gern.

[0020] Durch Einführen der Lichtquellenglühlampe 
von der Seite aus wird ermöglicht, eine breite heiße 
Zone in Seitenrichtung auszubilden. Durch Erfas-
sung der weißen Linie wird ermöglicht, eine vorteil-
hafte Infrarotlichtabstrahlung durchzuführen.

[0021] Andere Aspekte und Vorteile der Erfindung 
werden aus der nachfolgenden Beschreibung und 
den beigefügten Patentansprüchen deutlich werden. 
Ausführungsformen einer Infrarotlichtabstrahlleuchte 
für Fahrzeuge gemäß der Erfindung werden nachste-
hend unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeich-
nungen beschrieben. Es zeigt:

[0022] Fig. 1 eine Längsschnittansicht einer Infra-
rotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge gemäß einer 
ersten Ausführungsform der Erfindung;

[0023] Fig. 2 eine Horizontalschnittansicht, die eine 
in Fig. 1 dargestellte Lichtquelleneinheit zeigt:

[0024] Fig. 3 eine erläuternde Ansicht, die eine 
Lichtunregelmäßigkeit darstellt, die von der in Fig. 1
gezeigten Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge 
hervorgerufen wird;

[0025] Fig. 4 eine Vertikalschnittansicht, die eine 
Projektorlinse zeigt, bei welcher ein Infrarot-
licht-Durchlassfilm auf einer rückwärtigen Oberfläche 
vorgesehen ist;

[0026] Fig. 5 eine Längsschnittansicht, die eine In-
frarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge gemäß einer 
zweiten Ausführungsform der Erfindung zeigt;

[0027] Fig. 6 eine Perspektivansicht in Explosions-
darstellung, die eine in Fig. 5 dargestellte Lichtquel-
leneinheit zeigt;

[0028] Fig. 7 eine vergrößerte Perspektivansicht, 
die ein in Fig. 6 dargestelltes Infrarotlicht-Durchlass-
filter 85 zeigt;

[0029] Fig. 8 eine Längsschnittansicht, die eine her-
kömmliche Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge 
zeigt; und

[0030] Fig. 9 eine erläuternde Ansicht, die eine 
Lichtunregelmäßigkeit zeigt, die von der herkömmli-
chen Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge her-
vorgerufen wird.

[0031] Gleiche Teile in den Figuren sind mit gleichen 
Bezugszeichen bezeichnet. Bei der vorliegenden An-
meldung ist eine Längsrichtung eines Fahrzeugs 
jene Richtung, in welcher ein Fahrzeug fährt, welches 
die Infrarotlichtabstrahlleuchte aufweist, und be-
zeichnen vorn und vorwärts eine Vorwärtsrichtung 
der Fahrt des Fahrzeugs, wogegen hinten und rück-
wärts eine Rückwärtsrichtung des Fahrens des Fahr-
zeugs bezeichnet. Eine Vertikalrichtung ist die Rich-
tung senkrecht zu einer Bodenebene des Fahrzeugs. 
Eine Längsrichtung eines Heizfadens ist jene Rich-
tung, in welcher der Heizfaden die größte Länge auf-
weist.

[0032] Fig. 1 ist eine Längsschnittansicht, die eine 
Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge gemäß ei-
ner ersten Ausführungsform der Erfindung zeigt, 
Fig. 2 ist eine Horizontalschnittansicht, die eine in 
Fig. 1 dargestellte Lichtquelleneinheit zeigt, Fig. 3 ist 
eine erläuternde Ansicht, die eine Lichtunregelmä-
ßigkeit zeigt, die von der Infrarotlichtabstrahlleuchte 
für Fahrzeuge gemäß Fig. 1 hervorgerufen wird, und 
Fig. 4 ist eine Vertikalschnittansicht, die eine Projek-
torlinse zeigt, bei welcher ein Infrarotlicht-Durchlass-
film auf einer rückwärtigen Oberfläche vorgesehen 
ist.

[0033] Eine Infrarotlichtabstrahlleuchte 100 für 
Fahrzeuge gemäß der ersten Ausführungsform wird 
in einem Vorwärtsgesichtsfeld-Erfassungssystem bei 
Nacht verwendet, und ist in einem vorderen Abschnitt 
eines Fahrzeugs so vorgesehen, dass sie Infrarot-
licht beispielsweise in Vorwärtsrichtung des Fahr-
zeugs abstrahlt. Das Vorwärtsgesichtsfeld-Erfas-
sungssystem bei Nacht wird durch die in Fig. 2 ge-
zeigte Infrarotlichtabstrahlleuchte 100 für Fahrzeuge 
gebildet, eine für Infrarotlicht ausgelegte CCD-Kame-
ra (nicht gezeigt), die in einem oberen Teil eines 
Fahrzeuginsassenabteils vorgesehen ist, und bei-
spielsweise dazu dient, ein Gesichtsfeld vor dem 
Fahrzeug aufzunehmen, eine Bildbearbeitungsunter-
suchungseinrichtung (nicht gezeigt) zum Untersu-
chen des von der CCD-Kamera aufgenommen Bil-
des, und eine projizierte Frontscheibenanzeige 
(HUD) (nicht gezeigt) zum Anzeigen von Daten, die 
von der Bildbearbeitungsuntersuchungseinrichtung 
untersucht wurden.
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[0034] Bilder nicht sichtbarer, entfernter Fußgänger, 
Hindernisse, oder Fahrspurmarkierungen, die von 
der CCD-Kamera aufgenommen werden, werden der 
Bildbearbeitungsuntersuchungseinrichtung zuge-
führt. Mittels Durchführung einer Randbearbeitung 
oder einer Mustererkennung aus den Bildern wird er-
möglicht, einfach die Fußgänger, die Hindernisse, 
und die Fahrspurmarkierungen zu erkennen.

[0035] Die Bilder der Fußgänger, der Hindernisse, 
und der Fahrspurmarkierungen können einem Fahrer 
über die projizierte Frontscheibenanzeige (HUD) zu-
geführt werden, und können die Merkmale der Objek-
te auf einer Straße (der Fußgänger, der Hindernisse, 
und der Fahrspurmarkierungen) mittels Formerken-
nung feststellen, damit der Fahrer durch eine Sprach-
nachricht benachrichtigt wird.

[0036] Die Infrarotlichtabstrahlleuchte 100 für Fahr-
zeuge weist einen Leuchtenkörper 21 auf, der aus 
Kunstharz besteht, bei welchem eine Vorderseite of-
fen ist, und der die Form eines Behälters aufweist, 
eine transparente, vordere Abdeckung 23, die in den 
vorderen Öffnungsabschnitt des Leuchtenkörpers 21
eingebaut ist, und dazu dient, eine Unterteilung vor-
zunehmen, und eine Beleuchtungskammer S in Zu-
sammenarbeit mit dem Leuchtenkörper 21 auszubil-
den, und eine Lichtquelleneinheit 25 des Projektor-
typs, die in der Beleuchtungskammer S aufgenom-
men ist, und so gehaltert ist, dass sie in Vertikal- und 
Seitenrichtung mit Hilfe eines Ausrichtungsmecha-
nismus verkippt werden kann, der nicht dargestellt 
ist.

[0037] Wie in Fig. 2 gezeigt, weist die Lichtquellen-
einheit 25 des Projektortyps eine Lichtquellenglüh-
lampe 27 auf, die mit einem Heizfaden 27a zum Aus-
senden von Licht versehen ist, einen Reflektor 29, 
der aus Aluminiumdruckguss besteht, und in welchen 
die Lichtquellenglühlampe 27 eingeführt und dort an-
gebracht wird, sowie eine Konvexlinse (eine Projek-
torlinse) 33, die mit einem vorderen Teil des Reflek-
tors 29 durch einen zylindrischen Linsenhalter 31 ver-
einigt ist, und auf der optischen Achse Ax angeordnet 
ist, die in Längsrichtung des Fahrzeugs verläuft. Der 
Reflektor 29 weist eine Reflektor-Reflexionsebene 
29a auf, die eine annähernd elliptischkugelförmige 
Form aufweist, und dazu dient, von der Lichtquellen-
glühlampe 27 ausgesandtes Licht in die Nähe der op-
tischen Achse Ax zu reflektieren.

[0038] Die Projektor-Lichtquelleneinheit 25 weist 
eine derartige Konstruktion auf, dass der Heizfaden 
27a der Lichtquellenglühlampe 27 auf einem ersten 
Brennpunkt f1 der Reflexionsebene 29a des Reflek-
tors 29 angeordnet ist, und der zweite Brennpunkt f2 
der Reflexionsebene 27a in der Nähe eines rückwär-
tigen Brennpunktes der Konvexlinse 33 angeordnet 
ist, so dass Licht von der Lichtquelle, das durch die 
Reflexionsebene 29a reflektiert wird, die eine effekti-

ve Reflexionsebene bildet, mittels Durchführung ei-
ner Aluminiumbedampfungsbehandlung bei dem Re-
flektor 29, in annähernd paralleles Licht L1 durch die 
Konvexlinse 33 umgewandelt wird, und so ausge-
sandt und verteilt wird. Hierbei ist ein Lichtvertei-
lungsmuster, das von der Projektor-Lichtquellenein-
heit 25 erzeugt wird, das gleiche wie jenes eines 
Scheinwerfers eines Kraftfahrzeuges zur Erzeugung 
von Fernlicht.

[0039] Weiterhin ist ein Infrarotlicht-Durchlassfilter 
35 zwischen dem Reflektor 29 und der Konvexlinse 
33 vorhanden, also an der rückwärtigen Endseite des 
Linsenhalters 31.

[0040] Bei dem Infrarotlicht-Durchlassfilter 35 ist ein 
Infrarotlicht-Durchlassfilm 35a zum Reflektieren einer 
sichtbaren Lichtkomponente und zum Durchlassen 
einer infraroten Lichtkomponente kreisförmig auf ei-
ner rückwärtigen Oberfläche einer Glasplatte 35b
vorgesehen. Der Infrarotlicht-Durchlassfilm 35a ist in 
der Nähe des Brennpunkts f2 der Reflektor-Reflexi-
onsebene 29a des Reflektors 29 vorgesehen.

[0041] Die Projektor-Lichtquelleneinheit 25 gemäß
der Ausführungsform weist eine derartige Konstrukti-
on auf, dass das Infrarotlicht-Durchlassfilter 35 ein-
zeln zwischen der Konvexlinse 33 und dem Reflektor 
29 angeordnet ist, so dass sich das Infrarot-
licht-Durchlassfilter 35 einfach austauschen lässt. 
Durch Anordnen des Infrarotlicht-Durchlassfilms 35a
in der Nähe des zweiten Brennpunktes f2 in der Nähe 
eines Lichtsammelabschnitts wird darüber hinaus er-
möglicht, die Abmessungen (den Durchmesser) des 
Infrarotlicht-Durchlassfilms 35a zu verkleinern.

[0042] Der Linsenhalter 31 besteht aus dem glei-
chen Aluminiumdruckguss wie der Reflektor 29, und 
sein Vorderrandabschnitt ist in Umfangsrichtung mit 
einem Linseneingriffsabschnitt 37 versehen, welcher 
die Form eines inneren Flansches aufweist, mit wel-
chem ein Umfangsflanschabschnitt 33a der Konvex-
linse 33 in Eingriff versetzt werden kann.

[0043] Ein Linsenhalterrahmen 39, der aus Metall 
besteht, und die Form eines Kreisrings aufweist, ist 
an dem Vorderrandabschnitt des Linsenhalters 31
befestigt, und der Umfangsflanschabschnitt 33a der 
Konvexlinse 33 wird in einem Eingriffszustand mit 
dem Linseneingriffsabschnitt 37 gehalten und dort 
befestigt. Bei dem Linsenhalter 31 und dem Reflektor 
29 sind Kupplungsflanschabschnitte 41 und 43 mit-
einander durch eine nicht dargestellte Verbindungs-
vorrichtung verbunden, beispielsweise eine Schrau-
be.

[0044] Die Lichtquellenglühlampe 27 der Projek-
tor-Lichtquelleneinheit 25 ist an einem Befestigungs-
öffnungsabschnitt 45 angebracht, der an einer Seite 
des Reflektors 29 vorgesehen ist, und wird in den Re-
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flektor 29 von der Seite der optischen Achse Ax aus, 
wie in Fig. 2 gezeigt, eingeführt und dort befestigt. 
Genauer gesagt weist zwar die Lichtquellenglühlam-
pe 9 bei der herkömmlichen Infrarotlichtabstrahl-
leuchte 1 für Fahrzeuge, die in Fig. 8 gezeigt ist, eine 
Konstruktion mit Einführen von hinten auf, aber weist 
die Lichtquellenglühlampe 27 bei der Infrarotlichtab-
strahlleuchte 100 für Fahrzeuge gemäß der Ausfüh-
rungsform eine Konstruktion mit Einführen von der 
Seite aus auf. Daher ist die Projektor-Lichtquellenein-
heit 25 so angeordnet, dass die Längsrichtung des 
Heizfadens 27a im Wesentlichen orthogonal zur 
Richtung der optischen Achse Ax verläuft.

[0045] Bei der Infrarotlichtabstrahlleuchte 100 für 
Fahrzeuge gemäß einer oder mehreren Ausfüh-
rungsformen wird eine Lichtunregelmäßigkeit 47 ei-
nes Heizfadenbildes der Lichtquellenglühlampe 27
so hervorgerufen, dass sie in einer derartigen Rich-
tung verläuft, dass sie die weiße Linie 17 auf der Stra-
ßenoberfläche kreuzt, wie in Fig. 3 gezeigt ist. Daher 
wird die Erzeugung langer Lichtunregelmäßigkeiten 
15a, 15b, 15c und 15d (siehe Fig. 9) in Längsrich-
tung der Straßenoberfläche radial verhindert, wie 
dies bei der herkömmlichen Infrarotlichtabstrahl-
leuchte 1 für Fahrzeuge auftritt, bei welcher die Licht-
quellenglühlampe 27 von einem hinteren Teil aus ein-
geführt wird.

[0046] Bei der Erfassung einer weißen Linie durch 
eine Infrarot-CCD-Kamera in einer Bildbearbeitungs-
untersuchungseinrichtung wird daher kaum die Lich-
tunregelmäßigkeit 47 als weiße Linie 17 erfasst. Da-
her wird ermöglicht, im wesentlichen Ausmaß die Ge-
nauigkeit der Erfassung der weißen Linie zu vergrö-
ßern.

[0047] Durch seitliches Einführen der Lichtquellen-
glühlampe 27 wird darüber hinaus der Vorsprung ge-
genüber dem hinteren Abschnitt des Leuchtenkör-
pers 21 stärker verkleinert als bei der herkömmlichen 
Konstruktion mit Einführen von hinten. Daher wird er-
möglicht, die Gesamtlänge der Leuchteneinheit zu 
verkleinern.

[0048] Durch seitliches Einführen der Lichtquellen-
glühlampe 27 verläuft darüber hinaus der Heizfaden 
27a der Lichtquellenglühlampe 27 in Seitenrichtung. 
Daher wird ermöglicht, eine breite heiße Zone auszu-
bilden, in welcher abgestrahltes Licht in seitlicher 
Richtung stärker ist. Durch die Erfassung der weißen 
Linie wird ermöglicht, eine vorteilhafte Infrarotlichtab-
strahlung durchzuführen.

[0049] Während bei der Ausführungsform das Infra-
rotlicht-Durchlassfilter 35 vorgesehen ist, welches 
den Infrarotlicht-Durchlassfilm 35a aufweist, und un-
abhängig zwischen der Konvexlinse 33 und dem Re-
flektor 29 angeordnet ist, kann auch der Infrarot-
licht-Durchlassfilm 35a auf der rückwärtigen Oberflä-

che der Konvexlinse 33 vorgesehen sein, wie dies in 
Fig. 4 gezeigt ist.

[0050] Bei dieser Konstruktion, bei welcher der In-
frarotlicht-Durchlassfilm 35a auf der rückwärtigen 
Oberfläche der Konvexlinse 33 angeordnet ist, ist es 
nicht erforderlich, eine Filterkonstruktion auf solche 
Art und Weise einzusetzen, bei welcher das Infrarot-
licht-Durchlassfilter 35 als einzelnes Teil vorhanden 
ist. Daher kann die Anzahl an Bauteilen verringert 
werden, und kann die Leuchtenkonstruktion verein-
facht werden. Im Vergleich zu jenem Fall, bei wel-
chem das Infrarotlicht-Durchlassfilter 35 in der Nähe 
des Brennpunkts angeordnet ist, wird ermöglicht, 
Licht mit vergleichsweise niedriger Lichtdichte zu 
übertragen. Daher wird ermöglicht, eine Wärmebe-
einflussung bei dem Infrarotlicht-Durchlassfilm 35a
zu verringern.

[0051] Zwar sind der erste Brennpunkt f1 und der 
zweite Brennpunkt f2 an voneinander getrennten Po-
sitionen in der Reflektor-Reflexionsebene 29a ange-
ordnet, die bei der Ausführungsform eine annähernd 
elliptisch-kugelförmige Form aufweist, jedoch stellt 
dies keine Einschränkung dar, sondern können auch 
der erste Brennpunkt und der zweite Brennpunkt 
praktisch zusammenfallen, so dass eine kugelförmi-
ge Reflektor-Reflexionsebene eingesetzt werden 
kann.

[0052] Als nächstes erfolgt eine Beschreibung einer 
Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge gemäß ei-
ner zweiten Ausführungsform der Erfindung.

[0053] Fig. 5 ist eine Längsschnittansicht, die eine 
Lichtquelleneinheit einer Infrarotlichtabstrahlleuchte 
für Fahrzeuge gemäß der zweiten Ausführungsform 
der Erfindung zeigt, und Fig. 6 ist eine Perspektivan-
sicht in Explosionsdarstellung, welche die in Fig. 5
dargestellte Lichtquelleneinheit zeigt. Gleiche Bautei-
le wie bei der Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahr-
zeug gemäß der Erfindung sind mit den gleichen Be-
zugszeichen bezeichnet, und insoweit wird auf deren 
detaillierte Beschreibung verzichtet.

[0054] Ebenso wie bei der Infrarotlichtabstrahl-
leuchte 100 für Fahrzeuge gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform weist die Infrarotlichtabstrahlleuchte für 
Fahrzeug gemäß der zweiten Ausführungsform ei-
nen Leuchtenkörper 21 auf, der aus Kunstharz be-
steht, eine transparente, vordere Abdeckung 23 zum 
Unterteilen einer Beleuchtungskammer S in Zusam-
menarbeit mit dem Leuchtenkörper 21, und eine Pro-
jektor-Lichtquelleneinheit 51, die so gehaltert ist, 
dass sie verkippbar in Vertikalrichtung und Seiten-
richtung durch einen nicht dargestellten Ausrich-
tungsmechanismus eingestellt werden kann.

[0055] Wie in den Fig. 5 und Fig. 6 gezeigt, weist 
die Projektor-Lichtquelleneinheit 51 gemäß der zwei-
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ten Ausführungsform einen aus Aluminiumdruckguss 
bestehenden Reflektor 53 auf, einen zylindrischen 
Linsenhalter 55, eine Konvexlinse (Projektorlinse) 
59, die mit einem vorderen Teil des Reflektors 53
über einen Linsenbeschlag 57 vereinigt ist, und auf 
einer optischen Achse Ax angeordnet ist, die sich in 
Längsrichtung des Fahrzeugs erstreckt, eine Sockel-
vorrichtung 65, die mit einer Schraube 63 an einem 
Befestigungsöffnungsabschnitt 61 befestigt ist, der in 
einem Seitenabschnitt des Reflektors 53 vorgesehen 
ist, eine Lichtquellenglühlampe 67, die an der Sockel-
vorrichtung 65 angebracht ist, und eine Filteran-
triebseinheit 73, die mit einer Schraube 71 an einem 
Befestigungsöffnungsabschnitt 69 befestigt ist, der in 
einem unteren Teil des Linsenhalters 55 geöffnet ist. 
Der Linsenhalter 55 ist an dem Reflektor 53 durch 
eine Schraube 75 befestigt, und die Linsenbefesti-
gungsvorrichtung 57 ist an dem Linsenhalter 55
durch eine Schraube 77 befestigt.

[0056] Die Filterantriebseinheit 73 weist eine derar-
tige Konstruktion auf, dass eine Filterstütze (ein be-
wegliches Teil) 83 ein Infrarotlicht-Durchlassfilter 85
verstellen kann, das in der Filterstütze 83 gehaltert 
wird, zwischen einer Position, bei welcher von dem 
Reflektor 53 reflektiertes Licht abgefangen wird, und 
einer Position, bei welcher das reflektierte Licht nicht 
abgefangen wird, mit Hilfe eines elektrischen, sich 
hin- und herbewegenden Stellgliedes 70.

[0057] Genauer gesagt, ist das Infrarotlicht-Durch-
lassfilter 85 auf einem von Drehenden eines Halte-
rungsabschnitts 79 gehaltert, der sich um eine hori-
zontale Welle 81 drehen kann, und ist ein Kolben 87
des sich hin- und herbewegenden Stellgliedes 70 mit 
dem anderen Drehende verbunden. Wenn der Kol-
ben 87 eine Vertikalbewegung durchführt, wird die 
Filterstütze 83 verschwenkt.

[0058] Wenn die Filterstütze 83 in der Position an-
geordnet ist, bei welcher das von dem Reflektor 53
reflektierte Licht abgefangen wird, wird das von der 
Lichtquellenglühlampe 67 ausgesandte Licht durch 
das Infrarotlicht-Durchlassfilter 85 durchgelassen, so 
dass das Licht als abgestrahltes Infrarotlicht einge-
setzt werden kann. Wenn andererseits die Filterstüt-
ze 83 in jener Position angeordnet ist, bei welcher 
das von dem Reflektor 53 reflektierte Licht nicht ab-
gefangen wird, wird das von der Lichtquellenglühlam-
pe 67 ausgesandte Licht als direkt sichtbares Licht 
abgestrahlt, so dass sich die Funktionsweise eines 
normalen Scheinwerfers ergibt.

[0059] Anders ausgedrückt kann bei der Infrarot-
lichtabstrahlleuchte gemäß der Ausführungsform 
eine Leuchte dazu veranlasst werden, als zwei unter-
schiedliche Leuchteneinheiten zu arbeiten, nämlich 
als eine Infrarotlichtabstrahlleuchte und eine normale 
Beleuchtungsleuchte.

[0060] Bei der Projektor-Lichtquelleneinheit 51 der 
Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge gemäß der 
zweiten Ausführungsform wird, wie in Fig. 5 gezeigt, 
die Lichtquellenglühlampe 67 in den Reflektor 53 von 
der Seite der optischen Achse Ax aus eingeführt und 
dort befestigt, an einem Ort, der in Vertikalrichtung 
von der optischen Achse Ax beabstandet ist (einem 
Ort, der bei der Ausführungsform in Richtung nach 
unten beabstandet ist).

[0061] Spezieller wird bei der herkömmlichen Kon-
struktion, bei welcher wie in Fig. 8 gezeigt die Licht-
quellenglühlampe 9 auf der optischen Achse ange-
ordnet ist, in jenem Fall, bei welchem die Reflek-
tor-Reflexionsebene in Vertikalrichtung in zwei Teile 
unterteilt ist, und ein Abschirmteil wie beispielsweise 
eine Abschirmung an der Unterseite vorgesehen ist, 
von der Reflexionsebene an der unteren Seite reflek-
tiertes Licht abgeschnitten und daher verschwendet. 
Daher ist nur die Reflexionsebene auf der Oberseite 
wirksam, die in zwei Teile unterteilt ist, und eine klei-
ne Fläche aufweist. Daher wird der Lichtnutzungswir-
kungsgrad verringert.

[0062] Andererseits wird ermöglicht, wenn die Licht-
quellenglühlampe 67 beabstandet an der Oberseite 
der optischen Achse Ax wie bei einer oder mehreren 
Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung ein-
geführt wird, eine größere Reflektor-Reflexionsebene 
53a zu erzielen, die von der Unterseite der optischen 
Achse Ax zu deren Oberseite durchgeht, verglichen 
mit jenem Fall, bei welchem die Reflektor-Reflexions-
ebene in Vertikalrichtung in zwei Teile zum Gebrauch 
unterteilt ist. Daher wird ermöglicht, eine Verschwen-
dung des Lichts zu minimieren, das von der Reflexi-
onsebene an der Unterseite reflektiert wird, wenn das 
Abschirmteil wie beispielsweise die Abschirmung 
oder die Filterantriebseinheit 73 beispielsweise an 
der Unterseite der optischen Achse Ax vorhanden ist. 
Daher wird ermöglicht, den Lichtnutzungswirkungs-
grad zu erhöhen.

[0063] Fig. 7 ist eine vergrößerte Perspektivansicht, 
welche das in Fig. 6 dargestellte Infrarotlicht-Durch-
lassfilter 85 zeigt.

[0064] Das Infrarotlicht-Durchlassfilter 85 wird da-
durch erhalten, dass auf einer Glasplatte 85b ein In-
frarotlicht-Durchlassfilm 85a zum Reflektieren einer 
sichtbaren Lichtkomponente und zum Durchlassen 
einer Infrarotlichtkomponente abgelagert wird, wie in 
Fig. 6 gezeigt.

[0065] Weiterhin ist ein Diffusorabschnitt 91 vorge-
sehen, der einen V-nutförmigen Querschnitt aufweist, 
der sich in Vertikalrichtung auf einer Oberfläche an 
der entgegengesetzten Seite des Reflektors 53 er-
streckt, also einer Oberfläche der Glasplatte 85b, die 
entgegengesetzt zur rückwärtigen Oberfläche der 
Konvexlinse 59 angeordnet ist. Der Diffusorabschnitt 
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91 ist in der Nähe des Infrarotlicht-Durchlassfilms 85a
vorgesehen.

[0066] Bei dem Infrarotlicht-Durchlassfilter 85, wel-
ches den Diffusorabschnitt 91 aufweist, wird ermög-
licht, Infrarotlicht in Seitenrichtung durch den Diffuso-
rabschnitt 91 diffus auszubilden, und zusätzlich Licht 
bereitzustellen, das in Seitenrichtung eines Fahr-
zeugs abgestrahlt wird, also zu einem Bürgersteig 
oder einem Straßenrand.

[0067] Zwar wurde die Erfindung in Bezug auf eine 
begrenzte Anzahl an Ausführungsformen beschrie-
ben, jedoch werden Fachleute nach Kenntnis der vor-
liegenden Erfindung merken, dass andere Ausfüh-
rungsformen möglich sind, die nicht vom Umfang der 
hier geschilderten Erfindung abweichen. Wesen und 
Umfang der Erfindung ergeben sich daher aus der 
Gesamtheit der vorliegenden Anmeldeunterlagen, 
und sollen von den beigefügten Patentansprüchen 
umfasst sein. 

Patentansprüche

1.  Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge, bei 
welcher vorgesehen sind:  
eine Projektorlinse, die auf einer optischen Achse an-
geordnet ist, die sich in Längsrichtung des Fahrzeugs 
erstreckt;  
eine Lichtquellenglühlampe, die hinter der Projektor-
linse angeordnet ist, und einen Heizfaden zum Aus-
senden von Licht aufweist; ein Reflektor zum Reflek-
tieren von Licht, das von der Lichtquellenglühlampe 
ausgesandt wird, in Vorwärtsrichtung; und  
ein Infrarotlicht-Durchlassfilm, der zwischen dem Re-
flektor und der Projektorlinse angeordnet ist;  
wobei die Lichtquellenglühlampe so angeordnet ist, 
dass die Längsrichtung des Heizfadens im Wesentli-
chen orthogonal zur optischen Achse verläuft.

2.  Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge 
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Lichtquellenglühlampe in den Reflektor von der Seite 
der optischen Achse eingeführt und dort befestigt 
wird, an einem Ort, der von der optischen Achse in 
Vertikalrichtung beabstandet ist.

3.  Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeug nach 
Anspruch 1 oder 2,  
dadurch gekennzeichnet, dass der Reflektor eine Re-
flektor-Reflexionsebene aufweist, die eine im we-
sentlichen elliptisch-kugelförmige Form hat, und 
dazu dient, das von der Lichtquellenglühlampe aus-
gesandte Licht in die Nähe der optischen Achse zu 
reflektieren;  
der Heizfaden in der Nähe eines ersten Brennpunk-
tes der Reflektor-Reflexionsebene angeordnet ist; 
und  
der Infrarotlicht-Durchlassfilm in der Nähe eines 
zweiten Brennpunktes der Reflektor-Reflexionsebe-
ne angeordnet ist.

4.  Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge 
nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, 
dass der Infrarotlicht-Durchlassfilm auf einer rück-
wärtigen Oberfläche der Projektorlinse angeordnet 
ist.

5.  Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge 
nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, 
dass eine Filterantriebseinheit vorgesehen ist, die 
zwischen der Projektorlinse und der Lichtquellen-
glühlampe angeordnet ist, wobei die Filterantriebs-
einheit eine bewegbare Welle aufweist, die in Verti-
kalrichtung angetrieben werden kann.

6.  Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge 
nach einem der Ansprüche 1, 2 und 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Diffusorabschnitt zum diffu-
sen Ausbilden von Licht vorgesehen ist, das von dem 
Reflektor übertragen wird.

7.  Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge 
nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Diffusorabschnitt einen V-förmigen Nutabschnitt auf-
weist, der sich vertikal auf seiner Oberfläche er-
streckt.

8.  Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge 
nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass der 
V-förmige Nutabschnitt auf einer Oberfläche des Dif-
fusorabschnitts an der entgegengesetzten Seite des 
Reflektors angeordnet ist.

9.  Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge 
nach einem der Ansprüche 6 bis 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Diffusorabschnitt in der Nähe des 
Infrarotlicht-Durchlassfilms angeordnet ist.

10.  Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge 
nach einem der Ansprüche 1, 2, 5 bis 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Infrarotlicht-Durchlassfilter 
vorgesehen ist, das auf einer Stütze angebracht ist, 
wobei das Infrarotlicht-Durchlassfilter den Infrarot-
licht-Durchlassfilm aufweist.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

27 Lichtquellenglühlampe
27a Heizfaden
29 Reflektor
29a Reflektor-Reflexionsebene
33 Konvexlinse (Projektorlinse)
35a Infrarotlicht-Durchlassfilm
100 Infrarotlichtabstrahlleuchte für Fahrzeuge
Ax Optische Achse
f1 Erster Brennpunkt
f2 Zweiter Brennpunkt
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Anhängende Zeichnungen
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